
Gemeinwohl auf dem Teller: 

Ernährungssicherheit 

neu gedacht.

Ein Webinar mit 

Anna Deparnay-Grunenberg (MdEP)

und Christian Hiß und sein Team 

von der Regionalwert AG



Gliederung 

 12 Lektionen über die Landwirtschaft

 Was läuft schief? Wo wollen wir hin? 

 Was heißt „Gemeinwohlorientierung“ der Wirtschaft / der Landwirtschaft ? 

 Was ist die Gemeinwohl-Matrix?

 GWÖ weiterdenken:  Landwirtschaft

 SMART:  sustainability monitoring and assessment routine

 Regionalwert AG Freiburg

 Gemeinwohlorientierung als Leitlinie für die EU- Regionalpolitik / für die GAP?

 Gemeinwohl-orientierung: partizipativer Grundgedanke

 Mutmacherpunkte





Klimawandel:

Täter und Opfer 

zugleich

 Was läuft schief?





Verlust der 

Artenvielfalt:

eine dramatische 

Entwicklung

 Was läuft schief?





Hofsterben:

die „Kleinen“ müssen 

weichen

 Was läuft schief?





Tierschutz:

Wunsch und 

Wirklichkeit

 Was läuft schief?





 Was läuft schief?

 A- Wir stoßen an planetarischen Grenzen oder an 
Grenzen der Regenerationsfähigkeit unserer Ökosysteme



 Was läuft schief?

 B- Das Ganze ist sehr unfair!

Gesamtumweltbelastung nach Konsumbereichen

Daten:  ESU services Ltd./Rütter+Partner (2011)



Source: Data from Ortiz, I., & Cummins, 

M. (2013). Global inequality: Beyond the 

bottom billion. New York, NY: United 

Nations Children’s Fund.

 Was läuft schief?

 B- Das Ganze ist sehr unfair! 



Wo wollen wir hin?
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United Nations Human Development Index

African countries

Asian countries

European countries

Latin American and
Caribbean countries

North  American countries

Oceanian countriesDie 2030 Agenda der UN fördert die Verbesserung menschlicher Entwicklung 

innerhalb der Grenzen des Erdökosystems für heutige und zukünftige 

Generationen

 Wo wollen wir hin? 

Source: © Global Footprint Network (2009). 
Data f rom Global Footprint Network National 

Footprint Accounts, 2009 Edition; UNDP 
Human Development Report, 2009



 Wo wollen wir hin? 



 Wo wollen wir hin? 



 Was heißt Gemeinwohlorientierung der Wirtschaft / der Landwirtschaft ? 



 Was heißt Gemeinwohlorientierung der Wirtschaft / der Landwirtschaft ? 



 Was ist die Gemeinwohl-Matrix?



Vorteile einer solchen Bilanz für ein Unternehmen? 

• Transparenz für Konsument*innen

• Ethisches „Durchchecken“ aller 
Geschäftsfelder 

• Ressourcen sparen, Erhöhung der 
Bekanntheit / Sichtbarkeit 
Innovationsfördernd

• Mitarbeiter*Innen-Gewinnung!

• Gilt als Berichterstattung für „EU-non-
financial-reporting“

In Zukunft: 
Basis für BONUS/MALUS System in der 
Politik? 

 Was ist die Gemeinwohl-Matrix?



 Was ist die Gemeinwohl-Matrix?



 Was ist die Gemeinwohl-Matrix?

Reduktion der ökologischen Auswirkung der Produktion: 
- CO2 Emission der landwirtschaftlichen Produktion
- Reduktion von Pestiziden
- Auswirkung auf Biodiversität
- Auswirkung auf die Wasserbelastung

Ökologische 
Nachhaltigkeit in der 
Zulieferkette: 
- Gemeinwohl-Bilanz 
der Lieferantinnen
- Transport 

(ökologische& 
soziale 
Auswirkungen)

Menschenwürde in der 
Produktion: 
- Tarifverträge
- Bedingungen von 

Saisonarbeiter*Innen
- Konditionen der 

Ausbildung
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Reduktion von Pestiziden

Erhalt Bodenfruchtbarkeit

Impakt auf Artenvielfalt

Impakt auf Wasserqualität

 GWÖ Weiterdenken: Landwirtschaft



 SMART:  sustainability monitoring and assessment routine



 RegionalwertAG



Gemeinwohl-

orientierung:

partizipativer 

Grundgedanke

 Gemeinwohlorientierung als Leitlinie für eine künftige EU-
Regionalpolitik gar für die künftige GAP? 



 Partizipation: ein Geflecht an Beziehungen! Weben Sie mit!  



Mutmacherpunkte
 Die Krise wird planetarisches 

und holistisches Denken 
fördern!

- Lokale und nachhaltige Initiativen können 
dadurch gestärkt werden

- Neue Partnerschaften am Horizont?: 
Unternehmen und Landwirt*Innen zeigen 
sich sehr offen!

- Kommunale Einrichtungen und 
GemeinderätInnen, Schulen, Stiftungen 
sind ebenso meist offen für Pilotprojekte

- Eigenes Konsumverhalten auf 
Gemeinwohl „checken“ und 
weitererzählen!




